	[image: image1.jpg]CERT




	Maßnahmenspezifikation / Checkliste
	A3



Träger der Maßnahme:

	Titel der Maßnahme:



	Anforderungen an die Maßnahme, einschließlich der Anforderungen nach den verbindlichen Empfehlungen des Anerkennungsbeirates vom 17.10.2005 (blauer Kursivtext)
	Maßnahmespezifikation / Nachweis

(in dieser Spalte bitte die Texte, Nachweise oder Verweise auf Nachweise eintragen, mit denen die Forderungen des §9 AZWV erfüllt werden)

	§9,1,1 Lehrgangsziele und Spezifikation der Maßnahme

− Dokumentation der Lehrgangskonzeption mit konkreter Definition der dafür notwendigen Zugangsvoraussetzungen der Teilnehmer sowie der Kriterien, mit denen geprüft wird, ob der potenzielle Kunde diese Voraussetzungen erfüllt. 

	§9(1),1

Pkt. 1
	Kurz-Maßnahmenbeschreibung
	

	§9(1),1

Pkt.2
	Einordnung in einen beruflichen Bereich (Bauberufe, Medienberufe, Ingenieure, Datenverarbeiter, Metallberufe ……)
	

	§9(1),1

Pkt. 3
	Grob- und Feinziele der Maßnahme
	

	§9(1),1

Pkt. 4
	Zielgruppe
	

	§9(1),1

Pkt. 5
	Anzahl der Unterrichtseinheiten (45min), Dauer der Maßnahme in Wochen
	

	§9(1),1

Pkt. 6
	Inhalte: Lehrplan mit sachlicher und zeitlicher Gliederung hier eintragen, ggf. Flyer oder separate Beschreibung beifügen.
	

	§9(1),1

Pkt. 7
	Lern- und Zugangsvoraussetzungen
	

	§9(1),1

Pkt. 8
	Erforderliche räumliche Ausstattung, sowie ggf. Maßnahmen zur Einhaltung der Bestimmungen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, Arbeitsstätten-verordnung eintragen
	

	§9(1),1

Pkt. 9
	Erforderliche fachbereichsbezogene Qualifikation und Kompetenz der Lehrkräfte
	

	§9(1),1

Pkt.10
	Erforderliche technische Ausstattung
	

	§9,1,1 Zugangsvoraussetzungen und Vertrag

− Musterverträge, in denen Rechte und Pflichten der Vertragsteilnehmer klar beschrieben sind und der Nachweis, dass die Inhalte in der Eingangsberatung entsprechend kommuniziert worden sind.

	§9(1),1

Pkt. 11
	Vertragsabschluss: Der Vertrag mit den Teilnehmern enthält angemessene Bedingungen, insbesondere über Rücktritts-, Kündigungsrechte und Ferienregelungen?

	 FORMCHECKBOX 
 Ein Mustervertrag liegt bei
 FORMCHECKBOX 
 Ein Mustervertrag wurde im Audit erfolgreich geprüft

	§9,1,2 Eingliederungspotential

− Dokumentation über die Informationsquellen und Kontakte zur Gewinnung von Kenntnissen der Arbeitsmarktentwicklungen, insbesondere in den Regionen, in denen die Maßnahmen angeboten werden. 

− Nachweis von konkreten Kontakten mit Betrieben und Verwaltungen, z.B. im Rahmen von gemeinsamen Angeboten von Praktikumsplätzen für die Teilnehmer. 

− Konzept für die Umsetzung der arbeitsmarktlichen Erkenntnisse in die Maßnahmen.


	§9(1),2
	Bitte Informationsquellen aufführen, die nachweisen, dass die Maßnahme in arbeitsmarktrelevante und regionale Entwicklungen eingebunden ist?

Nennung der Informationsquelle, z.B. Ergebnisse aus:

-- Zusammenarbeit mit den Betrieben

-- Arbeitsmarktkonferenzen

-- Zusammenarbeit mit der BA

-- Arbeitsmarktbericht des BIB

-- Tageszeitungen

-- Sonstige Informationen, Internet

-- Dokumentation des prognostizierten Bedarfs, der offener Stellen, der aktuellen Arbeitsmarktuntersuchungen, von konkreten Unternehmensbedarfsaussagen
	

	§9,1,3 Lehrorganisation

− Dokumentation über die Organisation des Lehrbetriebs (fachbereichsbezogene Qualifikation der Dozenten, Vertretungsregelungen, konzeptionelle und technische Unterstützung der Dozenten). 

− Dokumentation über die individuelle begleitende Unterstützung der Teilnehmenden im Rahmen des Maßnahmeangebots. 

− Dokumentation über das Konzept der Lernerfolgskontrolle. 

− Dokumentation des methodisch-didaktischen Konzepts.

	§9(1),3
	Beschreibung des Verfahrens zur Unterrichtsdurchführung. (Vertretungsregelung, Teilnehmerlisten, individuelle Begleitung, Lernerfolgskontrollen, methodisch-didaktische Konzeption)


	

	§9,1,4 Rechtlich Regelungen der Maßnahme

− Nachweis der Berücksichtigung von rechtlichen Regelungen (z.B. Fortbildungsregelungen der Kammern, länderrechtliche Regelungen), die in den Regionen gelten, in denen Maßnahmen angeboten werden.



	§9(1),4
	Bei rechtlich geregelten Maßnahmen: Welche rechtlichen Regelungen gelten hier und welcher geregelte Abschluss ist vorgesehen. (z.B. anerkannter Ausbildungsberuf mit Kammerprüfung). Mitgeltende Regelungen, zum Beispiel die Ausbildungsordnung, das Ausbildungsberufsbild, der Ausbildungsrahmenplan, der Rahmenlehrplan und das Berufsbildungsgesetz
	

	§9,1,5 Zeugnis über Abschluss und Inhalt

− Dokumentation über Form und Inhalte der nach erreichtem Abschluss der Maßnahme vorgesehen Zertifikate, soweit nicht übergeordnete Regeln angewendet werden (z.B. Kammerabschlüsse, normenbasierte Personenzertifikate).



	§9(1),5
	Beschreibung des Abschlussdokuments für die Teilnehmer, z.B. aussagefähiges Zeugnis, eine entsprechende Teilnahmebescheinigung mit Benennung der Qualifikation, vermitteltem Inhalt, Kursdauer, Stundenzahl, Bildungsträger, Unterschrift, Stempel (Noten bzw. qualifizierende Angaben bei längeren Maßnahmen), Zertifikat nach Prüfung o.A.
	

	§9,1,6 Kalkulationsgrundsatz dieser Maßnahme

− Dokumentation über die Kalkulationsgrundsätze für die Maßnahmen einschl. der Kostendeckungs- und Ertragsrechnung. 

− Bei der Prüfung von Maßnahmekosten sind grundsätzlich die Durchschnittskostensätze der BA (ohne Praktikumszeiten) entsprechend der AZWV zugrunde zu legen. Abweichungen müssen nachvollziehbar begründet werden. Eine Überschreitung kann insbesondere vertretbar sein bei Maßnahmen besonders hoher Arbeitsmarkteffizienz, die zu einer überdurchschnittlichen Wiedereingliederung der Teilnehmenden auf dem Arbeitsmarkt führt. Ein weiterer Grund für die Überschreitung des Durchschnittskostensatzes kann die notwendige überdurchschnittliche technische oder personelle Ausstattung sein.

	§9(1),6
	Dokumentation der Kalkulation zur Ermittlung der Kostensätze nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und der Sparsamkeit. Die Kalkulationsgrundlage besteht in der Ausführung aller kostenbehafteten Komponenten z.B. Raummiete, Personalkosten, Gemeinkosten u. a. Alle Komponenten müssen schriftlich und nachvollziehbar vorliegen. Die Dokumentation der Kalkulation besteht aus allen kostenbehafteten Komponenten, z.B. Raummiete, Personalkosten, Gemeinkosten und alle weiteren Kosten. Alle Komponenten müssen schriftlich und nachvollziehbar vorliegen. Nachweise sind beizufügen. Separates Blatt bzw. Blätter verwenden.
	

	§9,1,7 Zeitliche Konzeption dieser Maßnahme

− Dokumentation der zeitlichen Konzeption von Maßnahmen unter dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit.

	§9(1),7
	Begründung für den zeitlichen Umfang der Maßnahme.
	 

	§9,1,8 Konzeption von praktischen Lernphasen in dieser Maßnahme

− Dokumentation der Konzeption von praktischen Lernphasen (maßnahmeadäquate Praktika in Betrieben und Verwaltungen) und Nachweis der entsprechenden Kontakte mit Betrieben und Verwaltungen. 

− Dokumentation der Praktikumsbetreuung und -begleitung.



	§9(1),8
	Ist ein Betriebspraktikum vorgesehen? Wenn Ja, bitte Praktikum und Betreuung im Praktikum beschreiben.
	

	§85 Abs.2:  Ist die Dauer einer Vollzeitmaßnahme gegenüber einer entsprechenden Berufsausbildung um mindestens ein Drittel verkürzt?

Bei Maßnahmen, die aufgrund von Gesetzen nicht verkürzt werden dürfen gilt folgendes:

Die Maßnahme kann trotzdem genehmigt werden, wenn bereits zu Beginn der Maßnahme die Finanzierung für die gesamte Dauer der Maßnahme gesichert ist. Dies bedeutet, dass der Träger der Maßnahme die Finanzierung des fehlenden Drittels für alle SGB geförderten Teilnehmer erklären muss. Das gilt für die Zahlung der Ausbildungsvergütung und für die Absicherung der Weiterbildungskosten im dritten Drittel der Ausbildung. Der Träger der Weiterbildung wird von TQ Cert auf diesen Umstand hingewiesen, die Maßnahme kann dann auf Wunsch des Trägers trotzdem zugelassen werden, obwohl sie dann nicht mit Bildungsgutscheinen förderfähig ist.

Für die Weiterbildung zum/zur Altenpfleger/in und Krankenpfleger/-schwester ist die Finanzierung des dritten Jahrs über Länderregelungen (Altenpflegegesetz) gesichert.




_______________________________________________

Datum, Prüfer, Unterschrift
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